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Großyerzoglich Badische

Staats - Zeitu

9lt0 . 2Ö2 Dienstag , den 2 L . SepL. 1815 .

Rheinische Bundes - Staaken .

t Am iK . d ist die 3. Kolonne der in den Schlachten

vom 26 . und 27 Aug . gemachten Gefangenen zu Frank

surr eingeiroffen -

Die meisten Ko ' ps der wcstpbäl . Arme « haben nach

und nach in Adressen an den König , welche der westphäl .

Aionilenr bekannr gemacht hat . ihren Abscheu an derVer -

rälherei des Obersten Hammerstein und des Major Penz ,

so wie >hr < unr -erdrück Uwe Treuen . Ergebenheit gegen Kö¬

nig und Vaterland . ausgn rükt . T u neuste dieser Adres

sen , von den Krregseskadronen de - Cheoauplcgers von der

Garde , ist aus dem Bivouac vor Torgau , vom 12 , d.,

dalut

Folgendes ist die gestern erwähnte Proklamation des

königl . bmer scheu Generalkommissärs im Jnnkrcise , Hrn

Barons v Lerchcnfetv : „ An die Bewohner des Inn

kreise » Der Krieg zw ' swen Frankreich und Oestreich hat

seinen Schavplaz in unsr er Nähe ausgeschlagen . Nur

wenige Mc ' len von der Gränze des Znnkreises stehen die

beideiseitigen Heere , und bei dem wechselnden Glücke des

Krieges , bei den uns unbekannten Planen der Hecrfüh

»er ist es möglich , daß plözbch öst >eich . Truppen in um

screr Mitte erscheinen . Der Gerst der Ordnungsliebe , der

fich seit dem Anfänge des Krieges allgemein in dem mei¬

ner Sorge anvertrauten Kreise , und vorzüglich in den

Städten bewährte , läßt mich auch mit ruhiger Inder

sicht diesem Ereignisse entgegensehen , und ich vert äue

auf euch , biedere , verständige Bewohner dieses Geb -rgs -

landcs , daß ihr auch bei dem Einrücken östreich . Truppen

nicht nur selbst eurer Pflicht getreu handeln , sondern auch

über lene aus eurer Milte wachen werdet , die , vermö

genslos und arbeitsscheu , nur nach Beute lüstern , jeden

Anlaß begierig erwarten , um die öffentliche Ruhe und

Ordnung zu stören , die Gräuel der Gesezlosigkeit und

Anarchie herbeizuführen , auf eure Kosten zu schwelgen .

und zulezt euch mit sich in den Abgrund zu ziehen . Sol¬

che Menschen sind es , die , benüzt von einigen Ehlsüchti -

gen , sich an die Spitze der Verwaliung zu schwingen hof¬

fen , eine enthusiastische Anhänglichkeit an das Kasierhans

Oestreich zum Schilde ihrer Privatabsichcen gebrauchen ,

um über unsere friedlichen Thäler die traurigen Scenen

des I . 1809 aufs neue herbeizuführen . Wen enrfernt ,

zu e,warten , daß ihr das Gute , was ihr unter Oestreichs

Regierung genossen , schon vergessen haben solltet . Halle

rch euch Tiroler nicht für so kurzsichtig , daß ihr den all¬

gemeinen Wechsel der Verhältnisse übersehen hättet , der

nicht nur bei euch und in unserm Königreiche , sondern

in ganz Europa und auch in Oesne ' chs Staaten in den

sieben Jahren statt gefunden hat , fett ihr der Krone Bai -

ern einverleibt wurdet . Der Drang der Kriege , die Un¬

geheuern Anstrengungen , welche alle Staaten zu machen

gezwungen waren , haben alle Regierungen genülhigt ,

auch ihre Unterthanen viel mehr , als , vorhin , anzustren¬

gen . Baiern kann hierin in jeder Hinsicht ruhig den Ver¬

gleich mit allen Nachbarstaaten bestehen ! Da » Abgaben -

Maas war nicht erdrückend , die finanziellen Maasregeln

auf Recht und Verhaltniß gegründet ; die Konscriptsoa wur¬

de nach einem gleichen , milden Gesetzevorgenommen , die un¬

entbehrlich gewordenen Söhne wurden mit beispielloser Ge -

wissenhastigke t aus den Tiefen Rußlands von den Fahnen

entlassen , und euch wiederg - geben . Würdige Beamten wur¬

den in diesem Kreise angestellt , jede eurer Klagen strenge

geprüft ; eine schnelle und rbksichtslose Rechtspflege sicheit «

euch den Besiz eures Eigenthums . Für dir Aufrechthal -

tung der heiligen Religion wurde mit tiefer Achtung ge¬

sorgt . Mit Ernst und Festigkeit , nie mit Härle , wur¬

den die bestehenden Verordnungen durchgefühtt , — von

Seite der Regierung jede Rüksicht genommen , welche die

besondere Lage dieses Gebirgslandes erforderte . So hat

unser König , als wahrer Vater seines Volkes , auch in
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dem schweren Drange der Zcilvechälinisse unerwüdet ge¬
trachtet , euch diese Last so sehr als möglich zu erleichtern !

Was können wir von seinem edlen Herzen erwarten , wenn
dieser furchtbare Krieg beendet , Ruhe und Friede endlich

einmal dauernd wiederkehrt , der Handel , diese reiche
Quelle des Wohlstandes , wieder eröfnet , und die Wun
den des Krieges durch eine wohlgeordnete weise Verwal¬

tung geheilt seyn werden . Laßt uns daher hofnungsvoll
den Ausgang dieses Krieges erwarten ! Unermeßliche Heere
stehen sich gegenüber . Für Frankreich glüklich haben b >e

ersten großen Schlachten begonnen . Wie auch das Schik -

sal des Krieges sich wenden mag , sehet ruhig , und mit

stiller Ergebenheit in Gottes hohe Fügung der Entwiche

lung entgegen ! Greifet nicht mit frevelnder Hand seinen
hohen Beschlüssen zuvor ! Laßt euch eben so wenig durch
Aufforderungen auswärtiger Mächte von der Bahn eurer

Pflicht irre leiten ! Durch feierlichen Friedensschluß von

Qestreich an Baiern abgetreten , kann keine Macht der
Erde mit einem Scheine des Rechts euch zu Handlungen
auffordera , die euren Unkerthanspflichten gegen unfern

König , unfern Herrn , zuwiderlaufen . Nur förmliche
Abtretung in Friedensschlüssen kann die Bande lösen , die

Religion , die Staatsverträgr um den Regenten und die

klnttuhanen schlingen . Höret stets die Stimme der Ver¬

nunft , der Pflicht , der Religion ! Was diese euch in der

gegenwärtigen Lage sagt , ersehet aus - der Aufforderung ,
die der hochwürdige Herr Fürstbischof von Bripen an die

gesamte Scelsorgsgeistl ' chkeit erlassen hat . Folget den

Ermahnungen eurer Obrigkeiten , eurer würdigen Seel

sorger , die vereint sich bemühen , euch des Bürgershöch -

st .es Glük — die Ruhe — des Christen höchstes Ziel —

ein rein Gewissen — zu bewahren 1 Ruhe und Ordnung

herrsche in unserer Mitte , wenn auch fremde Heere unsere

Thäler durchziehen ! Sie mögen das Schiksal des Krieges

entscheidenj Ruhig gehe der Bürger dem Gewerbe , der

Adel beiden mit gutem Beispiele voran ! Jever trage mir

Ergebung die Lasten des Krieges , und vertraue fest auf

Line höhere Leitung des Schiksals ! Wie diese immer sey,
bleibt sein Gewissen vorwurfsfrei , so kann er ruhig sie

« rwarten , und stehet rein vor Gottes Auges Ihn schre
gin tvdit die Gräuel der Anarchie , er fürchtet nicht des
Sch ksals Wendung , das unbeständige Loos des Krieges ,
die Wiederkehr der Truppen , die ihn jezt , vielleicht für

kurze Zeit , verlassen , und strenge Rechenschaft verleztec

T - eue fordern . Darum bewahrt den Ruf der Treue kn
euren Thälern , gestattet einzelnen Verwegenen nicht , des
Aufruhrs schwarz - Fahne aufzopflaazen ! Bedenkt die
Ströme Bluts , die das verführte Volk im leztm
Kriege drS Aufstands Gräuel gekostet ! Noch sind die Wun -
den nicht vernarbt ! Bleibt fest und standhaft , der Ruhe
und Ordnung stets ergeben ! Traut lockenden Versprechun¬
gen nickt ! Erzittert nicht vor eileln Drohungen ! Wer
könnte Treue gegen den rechtmäßigen Regenten stra¬
fen ? So zeigt in jeder Lage euch deö Vertrauens
werth , das euch ein edler König giebt ; beweiset nun
durch Ruhe , Treue und Ergebenheit , daß sein « Milde
schöne Früchte trägt . Erwiedert das Vertrauen und die
hohe Rüksicht , die der edle Kronprinz euch durch seinen Auf¬
enthalt gewährt ! Ich zähle auf die Mehrzahl und die
Kraft der Redlichen , Verständigen , Gutgesinnten alles
Stände , daß in jeder möglichen Lage an ihrem festen Ver¬
eine alle Versuche der Störung der öffentliche Ruh « und
Ordnung zu ihrem eigenen und ihrer Mitbürger Glük
scheitern werden . So bewahre uns Gott in jedem Falle
den innern Frieden in unseren glüklichen Thälern ! Inns¬
bruck , den m . Sept . izrz . Der Generalkommiffär deS
Jnnkresses , Freiherr v . Lerchenfeld . "

Auf dem Bodensee ist kürzlich durch verwegene Un¬
vorsichtigkeit von Schiffleuten ein Schiff , auf welchem
sich gegen , 50 Personen befanden , untergegangen ; Zo der¬
selben fanden ihren Tod im See ; die übrigen wurden
noch gerettet .

Dänemark .
Nachrichten aus Kopenhagen vom 4 . d. melden : „ ba

ein von schwedischen Kriegsfahrzeugen bedektrr schwedischer
Konvoi , der auf ver Rhede von Malmöe lag , am 2. d . Mor¬
gens die Anker lichtcle , um durch den Sund zu gehen ,
so wurden einige Abtheilungen der dänischen Rude - flot -
tille ausgesch,kt . um , wo möglich , die schwedischen Kauf¬
fahrer zu zwingen , beim Durchgang durch den Sund den
iraktaienmäßigen Zoll zu erlegen . Der Kommandeur ,
Kapitän Jessen , gieng mit einer D Vision Kanonenboote
ab ; aber , indem er sich der schwedischen Küste unter Hel¬
singborg näherte , begannen ene Fregatte und y Kanonen -
boore ihn zu beschießen , welches er bean ' wortete , und

daraus , da ein schwedisches Kriegsschiff und 2 Kc '
eqoschoo-

ner von Südm hc - aiisegetteu , sich unter Seelands Wall

zurükzog . Kapitän Schuhmacher und Premiertietit . Lorch
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xsstkien sich mit ihren Abtheilungen auf die Kante des

LappegrunvS , um die Rudcrfahrzruge von da aus unter

stützen zu können. Auch sendeten sie einige aus . um zu

versuchen , ob sie nicht einige der Schiffe zwingen könn¬

ten , unter der Festung zu halten , welches das einzige

war , was sie thun konnten , da es stark lüstete , und ein

starker südlicher Ström gieng . Da dir Konvoi Kronburg

passirt war , und man nun deutlich sah , daß sie nicht ge¬

sonnen sey , den Sundzoll zu entrichten , so fieng die Flot¬

tille an , einzelne Schüffe aus die Kauffahrer zu geben ,

und es wurden zugleich Fahrzeuge ausgeschikt ; aber hier -

mit hörte man sogleich auf , da der Konvoi der schwedi¬

schen Küste so nahe gieng , daß keine Wirkung davon zu

erwarten war . Drei schwedische Kanonenboote , welche zu

hinterst der Konvoi waren , schossen auf die ausgeschikten

Fahrzeuge , weshalb z Kanonenschaluppen und 2 Raket -

boore gegen die schwedische Küste ruderten , um die Fahr¬

zeuge zu unterstützen . Auf eine der schwedischen Kanonen

schaluppen geschahen ungefähr 30 Schüffe , deren auch

ein ' ge Wirkung thaten ; aber da sie einen so großen Vor

fprung hatten , daß die dänischen Kanonenboote sie nicht

einholen konnten , so kehrten sie nach der seelandischcn Küste

zurük . Acht schwedische Kanonenboote hatten sich in eine

Linie nördlich von Helstngborg gelegt . Eins unserer See

gelboote ragte ein « schwedische Galeasse , die mit Kalk ge¬

laden war , auf den schwedischen Strand , woselbst sie ver¬

brannt wurde . Der Konvoi bestand aus 50 Kauffahrcrn .

— So sind also die Feindseligkeiten von schwedischer Seite

wirklich ausgebrochen , und es wurde von den dänischen

Rukerfahizeugen nur dann erst auf di« schwedischen

Kriegsschiffe geschossen , als diese die ersten Schüsse ge-

lhan hatten . "

Frankreich .

Der Moniteur vom 17 . d . sagt : „ Künftigen Sonn¬

tag , den 19 . d . , werden I . M . die Kaiserin Königinund

Regentin die Messe in der Kapelle des Pallastes von St .

Cloud hören , und dem Tedeum beiwohnen , das , nach

Ihren Befehlen , wegen der von Sr . Maj . dem Kaiser

und Könige davon getragenen Srege abqesvngen werden

soll. Nach dem Tedeum wird große Audienz , und Abends

Theater und Cercle seyn . Am nämlichen Tage wird in

der Metröpolilankirche ein Tedeum abgcsungen , und

Abends werden die öffentlichen Gebäude beleuchtet wer¬

den. "

Die zu Z v . h konfolibirien Fonds standen am 16 . tz.

zn 70 Fr . , und die Bankaktien zu 1102 ! Fr .

Großbritannien .

( Auszug aus engl . Blättern vom 7 . d .) Wirverneh »

men , daß Dänemark an Rußland , Preussen und Schweden

den Krieg erklärt , und daß die Dänen alles russische,

preussische und mecklenburgische Eigenthum sequcstrit ha¬

ben . — Am 6 . d . nahm ein französ . Korsar eine engl .

Brigg unter den Batterien von Douvres , und segelte da¬

mit nach Calais . Am nämlichen Tage bemeisterten sich

zwei französ . Korsaren in der Nähe von Brighton eines

engl . Kauffahrteischiffes , das sie gleichfalls nach den

f ' anzös . Küsten abführten . — Am 23 . Jul . richtete ein

heftiger Sturm große Verwüstungen in der Insel Marti¬

nique an . In dem Haien von St . Pierre giengen 40

Schiffe in Zeit von einer halben Stunde zu Grund «. Ein

Theil der Stadt stürzte ein . und beträchtliche Waldungen

wurden entwurzelt . Die Zahl der umgekommenen Men¬

schen ist sehr beträchtlich .

Kriegsschauplaz .

In dem neusten westphäsischen Moniteur , so wie in

der Mainzer Zeitung , finden sich einige Details über

vie in No . 259 aus Frankfurter Blättern gegebenen

Nachrichten aus Dresden vom 12 . d - : Der westphäli -

sche Moniteur sagt unter der Rubrik , Peterswalde

vom n . Sept . : „ Der Feind , der auf der Straße von

Peterswalde gegen das Korps des Marschalls St . Cyr

vvrgerükt war , schien auch auf allen Punkten in Sachsen

eindringen zu wollen . Se . Maj . ließen Bewegungen ma¬

chen , die sie selbst dirigirten . Sie verließen Dresden

den 8 . d . Nachmittags . Der Feind wurde bis an seine

Gränzen zurükgeschlagen . Gestern Abend waren Se . Mas .

in Ebersdorf , in Böhmen , auf der berühmten Bergfläche deS

Geyersbergs . Sie kamen von da nach Breitenau , wo

Sie übernachteten , und noch diesen Morgen um halb 12

Uhr sich befanden . Wir sind Herren von Peterswalte ,

vom Geyersberg und von Zinnwalde , das heißt , von

allen Päffen nach Böhmen . Man sah gestern von den

Anhöhen die feindliche Armee in aller El auf allen Wegen

zurükkehren , auf welchen sie wieder in Sachsen eindria -

gen wollte . So wird also das Land von den feindlichen

Streiskorps gesäubert werden . Der Kaiser befindet sich

bei höchstem Wohlstyn . " — In der Mainzer Zeitung licSt

man : „ Wir erhallen so eben aus Leipzig , unterm iz . d.,
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folgende Armeenachrichten : Am 7 . d . debouchirte der
Zeind auf der Slroße von Peterswalde , und rükte ge
gen das Korps des Marschalls St . Cyr an . Zu gleicher
Zen postirten sich die verbündeten Heere vorwärts auf der
ganzen L nie per böhmischen Glänze Den 8 . verließ S .
M . Dresden ; der Feind wurde auf allen Punkten gewor¬
fen . Am ro . befand sich der Kaiser in Person zu Ebers¬
dorf in Böhmen , auf dem berühmten Geyersbetg . Bon
da begab er sich nach Breitenau , woselbst er noch am 11 .
um halb 12 Uhr Morgens war Wir halten PeterSwalde ,
den Geyerebergund Zinnwalde , d . h. alle EngpässeBöb -
mens , befezt Der Feind zog in größter Eile zurük . Am
IZ . versicherte man zu Leipzig , daß die . große ü »mee be¬
reits weit >n das Innere von Böhmen , auf der Straße
von Dresden nach Prag , vorgerükl sey . Der Fürst von
der Moskwa ist abermals auf das iea ) r Elbeufer gegangen ,
und hat aufs neue vorwärts Tvrgau «ine Stellung einge¬
nommen , von wo er zu den Operationen der großen Ar¬
mee milwirken wird . "

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 2g. Sept . : Soliman , Oper in 2 Akten ;Musik von Süßmayer . — Mad . Schönberger , die Rore -
■ laue , zur lezleu Gastrolle .

Appenweier . sSchulden - Liquidation . ^ Dem
Martin Bollack , Burger von Appenweier , ist ' es landesherr¬
lich bewilliget , mit femer Familie nach Baiern auswandern zu
dürfen . Zur vordersamsten Liquidirung seiner Schulden aber ist
Dienstag , der 28. Sept . 181Z , des Vormittags 8 Uhr , bei
Großherzogl . Amtsrevisorat Appenweier unter der rechtlichen
Folae « »geordnet , daß jenen , so sich nicht melden , und ihre
etwaigen Forderungen gehörig nicht liquidiren , späterhin hier
Landes nicht mehr dürfte geholfen werden können .

Appenweier , den 28. August 181Z .
Eroßherzogliches Bezirksamt .

B 0 ssi .
Neckargemünd . sEdiktalladung . ^ Die ohne Er¬

laubnis ; ausgetretenen , dem Vernehmen nach in König ! . Baieri -
schen Kriegsdiensten sich befindenden Stephan Ganshorn von
Hilsbach , und Georg Michael Hcrbold von Muckenloch, ba¬
den sich innerhalb 3 Monaren vor hiesigem Amte zu stellen, oder
zu gewärtigen , daß gegen sie nach der Landeskonstitution wider
ausgetretene Unterlhanen verfahren werde »

Neckargemünd , den i . Sept . 1813.
Eroßherzogliches Amt .

Reidel .
Freiburg . sVorladuna Milizpflichtig er . ) Bei

der jüngsten ausserordentlichen Rekrutirung wurden folgende ab¬
wesende Milizpflichtige durch das Loos zum Militärdienste be¬
stimmt :

Johann Seng er , Schuster , von Kirchhofen .
Franz Joseph Selz , Bäcker von Offnadingen .
Jakob Winterhalter , Schuster von Wittnau .
Marias Pfefferte , Müller , von Bollschweil .

Simon Sutter , Weber , von Opfingen .Jakob Kämmerlin , Bäcker , von Wolfenweiler .Andreas Kabis , Schneider , von Wolfenweiler .Dieselben ' werden daher aufgefordert , sich binnen 6 Wochenum so gewisser dahier zu stellen , als sonst ihr Vermögen konsis-zirt , und sie des Bürgerrechts verlustig erklärt würden .Freiburg , den 9 . Sepl . 1813.
Großherzogl . Badisches Ues Landamt .W u n d t .

Freyburg . sEdiktalladunq . I Die unten Genann¬ten , welche sich schon seit längerer Ieit von Haus entfernt ha¬ben , ohne von sich Rachricht zu geben , oder deren etwaige Lei -beserben , werden hiermit aufgefordert , sich binnen Jahresfristd . hier zu melden , und ihr unler Pflegschaft stehendes Vermö¬gen in Wesiz zu nehmen , widrigens solches , gegen Kaution ,ihren nächsten Anverwandten provisorisch übergeben würde .Gertrud Steyert , von Kappel .Veronica Molz , von Kappel .
Magdalena Haury , von Kappel .
Peter Mayer , von Kappel .
Joseph Schäfer , von Ebnet .Maria Anna Schulz , von Ebnet .
Ignaz Busek , von Kirchgarten .

Freiburg , de » 29. Jul . i8iZ .
Großherzogl . Badisches 2tes Landamt .M 0 l i r 0 r,

Möhringen . sEdiktalladung . jj Nachbenannte ,welche schon viele Jahre abwesend sind , ohne daß bisher von
ihrem Aufenthalte , Leben oder Tod etwas bekannt worden w .lre ,oder deren allenfallige Leibeseruen , werden hiermit vorgelidcn ,binnen einer Jahresfrist sich dahier zu melden , und ihr « »ge¬fallenes unter Pflegschaft stehendes Vermögen in Empfang zu
nehmen , widrigenfalls solches ihre » nächsten Anverwandten für¬
sorglich werde überlassen werden .

Zu M ö h r i n g i n :
Sebastian Iringcr ,Marx B i e ch l e r ,
Jakob Long Clausen ,David Furter ,
Martin Furter ,
Mathä Martin ,
Urban und Kornel Kefer ,
Joseph Heist Karls ,Anton Ne p le ,
Mathias Reit ; ,
Denat Martin ,
Theresia Dielin ,
Jakob Biechler ,
Maria und Anna Biechler ,

Zu Eßlingen :
Andre Pfund .

Au Heikfchingen :
Blafl Dreher und
Wendelin Sa ur .

Möhringen , den 16 . Jul . 1813.
Großherzogl . Badisches Bezirksamt .

Hamburger .
Karlsruhe . sD i e n st - G e such . ĵ Eine Person , wel¬

che mit guten Attestaten versehen , wünscht in ein solides Haus ,als Köchin oder Haushälterin , unterzukommen . Im Stasts -
Aeüungs -Komptoir ist das Nähere zu erfahren .

Karlsruhe . sEmpfehlung . ^ JgnazHinel , Wachs-
Pvssirer von Mannheim , empfiehlt sich einem verehrungswür¬
digen Publikum ; er v - rferrigr Portraits von Wachs »ach der
Natur , deren Aehnlichkeit er verbürgt . Logik in den I Kronen .
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